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borerft im ©unfet, fo formten fie fie nidjt giefcf)

etfennen unö anttoorteten unfidjer: „©uteri
Slbenb!"

©ie trat einen (Schritt bor: „SRutter!"

„On 3efu Stamen, bu bift'd, Slagngilb?"

©ne lange ißaufe. — Stile brei ftanben ba

unb fagen fidj an.

Stadmud geigte auf bad JHnb. Slagngiib beugte
ben Jfopf 3u einem SMen.

2£mterltd)er

Sag

Hans Schumacher

©ie ©cgneeflocfen fcgaufelteri fachte auf bie

©rbe nieber, legten. ficf> eine neben bie anbete 3U

einem toeigen üeppicg, barin fegrieben bie

©cgritte igte groge unb Heine ©cgrift. Unb ba ed

©amdtag toat, begannen bie ©iocfen 3U läuten,
eine belle fing an, eine tiefe fiet ein, bann bie

tieffte, bunïelfte unb alle bauten ein friftallened
©etoöibe bon 2bnen, aud bem bie toeigen ^(ocfen
bie Jone 3um ©erHingen gernieber trugen.

©0 backte id) ed mir, aid id) mit bem JHnbe

burcg bie ©tragen ging, ©d badfte fidf'd anberd,
unb ba bad ©eiäute nun in toenigen bereinfam-

„©arf id) eintreten, 33ater?""©ad tarn fo gilf-
tod unb leife.

©r ballte bie Raufte unb trat bor. f)et3t eben

fdfrie bad Hinb. ©r lieg bie Hänbe finfen unb

fugr ftdj über bie Stirn, ©ann flog ein berlege-
ned Ääcgeln über feine gi'tge. „Stein, aber toad

ift bad mit bir, Pareil? ©a befommen toir ©äfte,
unb bu baft gang bergeffen, bie 2Beignacf)tdlid)~

ter an-mjünben. S3eeite bid) nun. Od) toil! bad

steine fo lange Halten."

ten ©locfenfcgiägen berflang, fragte ed: ob benn

bie ©locfen nid)t traurig toären, toenn bie Hüft
plßglidj toieber leer unb ftili fei; unb toogin bie

ïone aud) gingen. SBägrenb id) ber ffrage nad)-
ftaunte, unb bem unbefannten Hinberfinn, ber

fid) nod) tounberte, toobin bie Sßne gegen, bie-
toeil toir nid>t einmal megr fragen, toogin SJten-

fdfen gegen toägrenb idj nacg einer Slnttoort
fuegte,. bie ganj flad) unb bebeutungdlod gelau-
tet gätte; fie fliegen 311m Himmel... ober: bie

©locfen gaben gerufen .unb finb nun toieber 3U-

frieben unb ftiil toägrenb.bem gatte bad Ätnb

Nebel strömt im Obstbaumgarten;
Krummer Rauch hängt vom Kamin.
Hang und Hof den Schnee erwarten
Ueber graue Hügel hin.

Korn und Aepfel auf den Dielen
Wärme unterm dumpfen Dach —
Menschen irren Zeit und Zielen
Noch vor Abend müde nach

Jahr und Tag sind bald beendet,
Schmäler wird der Dämmrung Strich.
Wer den Blick ins Inn're wendet,
Kehrt zurück und findet sich.

Mag verfrüht der Winter fallen,
Bleibt die Wegspur doch besteh'n:

Ernten lagern jenen allen,
Die des Nachts nach Hause geh'n.

Vor Weihnachten
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vorerst im Dünkest so konnten sie sie nicht gleich
erkennen und antworteten unsicher: „Guten
Abend!"

Sie trat einen Schritt vor: „Mutter!"

„In Jesu Namen, du bist's, Nagnhild?"
Eine lange Pause. — Alle drei standen da

und sahen sich an.

Rasmus zeigte auf das Kind. Nagnhild beugte
den Kopf zu einem Nicken.

Winterlicher

Tag

Hans Ledumaeksr

Die Schneeflocken schaukelten sachte aus die

Erde nieder, legten sich eine neben die andere zu
einem Weißen Teppich, darin schrieben die

Schritte ihre große und kleine Schrift. Und da es

Samstag war, begannen die Glocken zu läuten,
eine helle fing an, eine tiefe fiel ein, dann die

tiefste, dunkelste und alle bauten ein kristallenes
Gewölbe von Tönen, aus dem die Weißen Flocken
die Töne zum Verklingen hernieder trugen.

So dachte ich es mir, als ich mit dem Kinde
durch die Straßen ging. Es dachte sich's anders,
und da das Geläute nun in wenigen vereinsam-

„Darf ich eintreten, Vater?"'Das kam so hilf-
los und leise.

Er ballte die Fäuste und trat vor. Jetzt eben

schrie das Kind. Er ließ die Hände sinken und

fuhr sich über die Stirn. Dann flog ein verlege-
nes Lächeln über seine Züge. „Nein, aber was
ist das mit dir, Karen? Da bekommen wir Gäste,
und du hast ganz vergessen, die Weihnachtslich-
ter anzuzünden. Beeile dich nun. Ich will das

Kleine so lange halten."

ten Glockenschlägen verklang, fragte es: ob denn

die Glocken nicht traurig wären, wenn die Luft
plötzlich wieder leer und still sei) und wohin die

Töne auch gingen. Während ich der Frage nach-
staunte, und dem unbekannten Kindersinn, der

sich noch wunderte, wohin die Töne gehen, die-
weil wir nicht einmal mehr fragen, wohin Men-
schen gehen während ich nach einer Antwort
suchte, die ganz flach und bedeutungslos gelau-
tet hättez sie stiegen zum Himmel... oder: die
Glocken haben gerufen und sind nun wieder zu-
frieden und still... währenddem hatte das Kind

klekel Ltrörnt irn Okstkauin^arten;
Xruinrner lìauek kän^t vein Xainin.
ttunZ unit Hot den Lctinee errvsrten
I^eker Zraue HiiZel kin.

ktorn und àxtet suk (ten Dielen
^Värrne unterm clunipiken Daek —
Nenseken irren ?!eit und vielen
ttooti vor rtbend rniiite nuetl

lukr und sind list it Izesndet,

Zctunüler zvird der OàininrunZ Ltrià
tVer den Llict: ins Inn're sendet,
X^ekrt 2urüek und 5inclet siek.

Nss vsrtrülit der tVinter tultsn,
Lleikt 6ie ^VeZspur 6oek keLtek'n:
Lrnten laZern sjenen alien,
Oie des ttacttts nuctr Nnuse gsttn.

Vor îeikuaàteu
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